
Wil West: Regio Wil wendet sich an die Kantone
DieMitgliedergemeinden der RegioWil erwarten von der Politik Lösungen, die das ProjektWilWest voranbringen.

DieRegioWil gibt nicht auf.Mit
einemAppellwendet sie sichan
die Kantone St.Gallen und
Thurgau sowie an die Fraktio-
nen des Kantonsrats St.Gallen.
Was sie will? Lösungen. Lösun-
gen, diedasProjekt«WilWest»
weiter vorantreiben. «Wir, die
Region, erwartenvonderPolitik
und den beiden Regierungen,
dass sie Wege finden, das Pro-
jekt voranzubringen», lässt sich
Regio-Präsident Lucas Keel in
einer Medienmitteilung zitie-
ren.Keel erinnert imCommuni-
quédaran,dassdieBevölkerung
derRegioWildemSonderkredit
beiderkantonalenAbstimmung
im vergangenen Herbst mehr-
heitlich zugestimmt hat, unter
anderemmit bis zu 60 Prozent
Ja-Stimmen in der Stadt Wil.
Somit bestehe ein regionaler
Auftrag, auchwenn der Kanton
St.Gallen das Projekt mit ins-

gesamt52,58Prozent abgelehnt
hat.

«WilWest» ist einProjekt
derRegion
Im Januar findet ein weiteres
Austauschgespräch zwischen
VertretendenbeiderKantonsre-
gierungenundderRegioWil be-
züglich «Wil West» statt. Die
RegioWil schätzt diesenDialog
und hat seit dem ersten Ge-
spräch im November 2022 die
regionale Positionierung zu
«Wil West» unter anderem an
der DV geschärft. Daraus ging
hervor: «Wil West» ist ein Pro-
jekt der Region.

In einemSchreiben, das un-
längst an die Regierungen der
KantoneSt.GallenundThurgau
sowie an die Fraktionen des
Kantonsrats St.Gallen ver-
schicktwurde, unterstreicht die
Regio Wil die Wichtigkeit von

«WilWest» für die Zukunft der
Region.VondenRegio-Gemein-
den hat eine grosse Mehrheit,
welche87Prozent allerEinwoh-
nenden imRegio-Perimeter ver-

tritt, das Schreiben mitunter-
zeichnet.

Die zentralen Aussagen:
«WilWest» ist einSchlüsselpro-
jekt des Agglomerationspro-

gramms zur Abstimmung von
Siedlung und Verkehr. Auf dem
Spiel stehen129MillionenFran-
ken an Bundesgeldern. Zudem
ist «Wil West» ein Gesamtvor-
haben, das keineGemeindeder
Region allein stemmen könnte,
weder qualitativ noch quantita-
tiv. Bleiben dieVerkehrsproble-
me in der Stadt Wil ungelöst,
wirkt sich das negativ auf die
ganze Region aus.

Forderungengehenmit
einemBekenntnis einher
Mit dem Schreiben will die Re-
gioWil jedochnicht einfachFor-
derungen platzieren, sondern
sich öffentlich noch stärker als
bisher zum Projekt bekennen.
Konkret setzt sie sich dafür ein,
dass Ideen vertieft geprüft und
teilweise auch umgesetzt wer-
den. Dazu gehört beispielswei-
se, dass angesiedelten Unter-

nehmen Entwicklungsperspek-
tiven in Form von Betriebs-
reserven im Areal zugesichert
werden.AuchvorgelagerteBau-
bewilligungsverfahrenohne In-
vestor sollen diskutiert werden.
Damit würden die Attraktivität
und die Planungssicherheit für
Unternehmen steigen.

Nicht zuletzt geht die Regio
Wil aufdenviel diskutiertenAs-
pektdesKulturlandverlusts ein:
«‹Wil West› ist unser Bekennt-
nis zueinernachhaltigenRaum-
politik, da die Regio-Gemein-
denzuGunstenvon«WilWest»
auf die Einzonung von eigenen
Arbeitsplatzgebietenverzichten.
SowirdwenigerKulturlandver-
braucht, als wenn die Entwick-
lung dezentral stattfinden wür-
de.DezentralwäredieKompen-
sation von Kulturland kaum in
dieser Qualität zu schaffen wie
mit ‹WilWest›.» (red)

Standortgemeinden des Projekts sind Münchwilen (linker Bildrand),
Sirnach (Ortsteil Gloten unterer Bildrand) und die Stadt Wil (rechts).
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